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          Bedienungsanleitung

        

      

    

    
      Diese Bedienungsanleitung ersetzt nicht das Vorwort. Das bleibt einem erhalten. Man muss das Vorwort natürlich nicht unbedingt lesen, denn wenn man die Bedienungsanleitung studiert hat, dann weiß man ja, wohin man will. Wiederum darf ich das gar nicht verbreiten, sonst ist Brenda, meine Freundin, sauer. Aber das ist sie sowieso schon – das kann jeder im Vorwort erfahren.

      Ein Nachwort gibt es auch – das hat mein Freund Bert geschrieben. Und der ist nicht sauer. Man könnte also auch hinten in diesem Buch beginnen. Ein Tipp für alle, die mal etwas Verrücktes tun möchten!

      In Teil 1 stelle ich mich vor und reite auf meinem Namen Kudernatsch herum, wenn es sonst schon keiner tut. Deshalb steht über Teil 1 „Name“. Hier wird es sehr persönlich. Und Persönliches ist oft peinlich! Au ja.

      Wer es nun gar nicht mehr aushält und gleich etwas von Thüringen und mehr über dieses Erfurt-Jena-Ding erfahren will, der muss flugs in Teil 2 des Buches wechseln. Der heißt extra voll urban „Stadt“.

      Für alle Leser, die die große, weite Welt im Blick haben und über den Thüringer Tellerrand äugen, sei Teil 3 empfohlen. Unter dem Titel „Land“ geht es um große Fragen der Menschheit und die Antworten dazu. Das ist etwas für Leute mit Weitblick – also für alle über 1,80 Meter.

      Wer Geduld hat und erst den Zipfel und dann die Bettkante erreichen möchte, sollte dieses Buch klassisch Seite für Seite lesen und sich immer mehr steigern. Name – Stadt – Land – danach sind die Texte sortiert. Quasi vom Banalen über den Kannibalen hin zum Globalen.

      Die 50 Kolumnen sind für diese Veröffentlichung runderneuert und aufgemotzt worden. Manches stand so gar nicht im Thüringer Monatsmagazin „Blitz!“ – obwohl die Werke dort zuerst erschienen sind. Einige Texte sind zum Glück für immer im „Blitz!“ oder auf dem Weg in dieses Buch auf der Strecke geblieben. Andere sind „ungeblitzt“ und haben sich hier hinein gemogelt. Da hat die Literatur-Polizei nicht aufgepasst, das kann passieren. Ich bedanke mich, dass sie weggeschaut hat.

      

      
        
        André Kudernatsch

        Mai 2010

      

      

    

  


  
    
      
        
          Vorwort

        

      

    

    
      
        
        Kudernatschs Kolumnen – mit Risiken und Nebenwirkungen

      

      

      Bislang kannte ich Kolumnisten lediglich aus den Medien: aus Zeitungen (Axel Hacke), Zeitschriften (Jan Weiler), Büchern (Max Goldt) und sogar aus dem Fernsehen („Sex and the City“). Entweder erzählten sie von den kuriosen Verhör-Sagen Dritter (Hacke), berichteten über die putzigen Problemen von Familien mit Migrationshintergrund (Weiler), machten alles und jeden schlecht (Goldt) oder sinnierten TV-tauglich gestylt über den Unterschied zwischen geistiger und körperlicher Liebe („Sex and the City“).

      Einige von ihnen habe ich sogar persönlich in Lesungen aufgesucht, mich köstlich amüsiert und Autogramme ergattert (Hacke und Weiler). Einmal bin ich vor lauter Erschöpfung in einer Veranstaltung eingeschlafen (Goldt). Bei „Sex and the City“ betrank ich mich mit meinen Freundinnen mit drei Flaschen Prosecco im Kino, während in einer Plastiktüte zu unseren Füßen das Eis schmolz.

      Seit sechs Jahren teile ich mein Leben nun selbst mit einem Kolumnisten. Nichts und niemand ist vor Kudernatschs Röntgenblick, seiner überbordenden Fantasie und seinem vernichtenden Urteil sicher. Harmlose Freizeitausflüge schlachtet er gleichsam gnadenlos aus wie die privaten Begebenheiten in seiner Familie, in seinem Freundes- oder Bekanntenkreis. Und wenn ihm gar nichts mehr einfällt, dann schiebt er seine Mutter vor das Loch. Die Ärmste!

      Anfangs forderte er mich noch auf, seine Kolumnen „kritisch gegenzulesen“. Hinterher durfte ich beim Schmökern im Magazin „Blitz!“ frustriert feststellen, dass er alle Anmerkungen einfach ignoriert hatte. Ich ahnte nicht, dass er instinktiv eine eherne Kolumnisten-Regel verteidigte: Kolumnen werden unverändert gedruckt und nie redigiert. Wieder hatte er alles richtig gemacht.

      Dafür darf ich mich jetzt oft und ausführlich stellvertretend für seine Thesen rechtfertigen. Bekannte fragen mich entrüstet „Wie konnte er nur…?“, der Postbote ist mit uns per Du, und wir haben unfreiwillig eine Patenschaft für eine fette Kampfgans namens Christina übernommen.

      Kudernatsch verfasst Kolumnen mit Lokalkolorit und taucht stets mit einer lustigen Grimasse dazu im Bild auf. Doch das ist gefährlich, weil diese Kolumnen erstens sehr gut funktionieren – auch Jahre später –, weil sie zweitens aufgrund der geographischen Nähe für die Leser relativ einfach nachprüfbar sind und drittens, weil das Foto den Kolumnisten für jedermann erkennbar macht.

      „Das Beste an Erfurt ist die Autobahn nach Jena“ heißt nun folgerichtig Kudernatschs erstes Kolumnenbuch. Keine bedeutende oder unbedeutende Stadt in Thüringen wie Apolda, Weimar oder Erfurt kommt darin gut weg. Ich werde gleich in den Keller gehen, um nach den Umzugskartons zu suchen. Kann mir jemand sagen, wie hoch zurzeit die Mietpreise in Jena sind?

      
        
        Brenda

        Kolumnistenopfer

        Mai 2010

      

      

    

  


  
    
      
        
          
          

          
            Teil 1: Name

          

        

      

    

    
      Hier stelle ich mich vor und reite auf meinem Namen Kudernatsch herum, wenn es sonst schon keiner tut. Es wird sehr persönlich.

    

  


  
    
      
        
          Guten Tag, lieber Postbote!

        

      

    

    
      
        
        März 2007

      

      

      Mein Postbote hat mir gesagt, dass er immer meine Kolumne liest. Das würde ich nun gern überprüfen. Also, lieber Postbote: Wenn das stimmt, dann lächle mich bei unserem nächsten Treffen einfach nur an und wedle mit einem Fächer aus Briefen …

      Lieber Postbote, du musst gar nichts sagen. Aber bitte klappere nicht immer so mit den Briefkastendeckeln! Das macht die Briefe ganz nervös. Sie rascheln dann lange in den Kästen hin und her, bis sie sich wieder beruhigt haben. Bitte versteh’ das nicht als Kritik, lieber Postbote. Aber Briefe sind auch nur Menschen.

      Doch wem sage ich das? Durch meinen Namen Kudernatsch stehen auf meinen Briefen immer sehr lustige Abweichungen: Kudanatsch, Kuttnatsch, Kuthernat – all dies hat es schon gegeben. Und all dies ist dennoch angekommen. Auch mental, denn ich bin da nicht nachtragend. Ich kenne das seit vielen Jahren. Im Kindergarten wurde ich im Herbst „Pittiplatsch“ gerufen, wenn meine Eltern mit mir zu lange an der Ostsee waren und ich dunkel wie ein Knusperbroiler heimkehrte.

      Pittiplatsch kann mich nicht mehr schocken, doch neulich ist ein Brief angekommen, der an Herrn Kinderkneitsch gerichtet war. Selbst hier hat mein Postbote hervorragend kombiniert. Wobei ich „Kinderkneitsch“ aber öffentlich ablehnen möchte, denn das klingt nach einem, der Kinder mächtig kneitscht. Wer will schon so einer sein? Dann lieber ein „Knuddelknutsch“ – wie mich die Erfurter Rosen-Rosi nennt. Obwohl ich weder das eine noch das andere mit ihr ausprobiert habe.

      Ich bin eben ein Netter. Ich bin so nett, dass die Kinder im Haus Steinchen hinter mir her werfen. Oder kurze Grüße. Der fast zahnlose Nick etwa ruft: „Herr Kudinatsch, Herr Kudinatsch!“ – und ich möchte ihn lieber nicht fragen, wo seine Schneidezähne geblieben sind. Vielleicht stecken sie vorn im Handschuh eines seiner Kindergartenfreunde. Seitdem muss ihm seine Mama immer die Rinde vom Brot schneiden. Oder sie kauft gleich Toastbrot, das schön weich ist. Wobei sich richtiges Sandwichbrot noch besser eignet – das schmeckt besser, wenn’s schon nicht getoastet wird.

      Weil ihr ja nun nicht alle bei der Mutti vom fast zahnlosen Nick klingeln könnt, um den Unterschied zu testen, eilt zum Sandwich-Henner in die Weitergasse in Erfurt. Der haut alles auf die flockige Scheibe – und jeder, der da einmal sitzt, isst es gern. Henners Weichbrot-Unternehmen floriert.

      Daher reime ich ihm international:

      
        
        
        Henner is the biggest,

        Henner is so rich.

        He is the king of town

        by making a sandwich.

      

        

      

      Und wer sich jetzt fragt, was das mit dem Postboten und Nick zu tun hat – der kennt die zweite Strophe noch nicht:

      
        
        
        He’s feeding all the people:

        postman, artist, bitch.

        I’ve even seen the little Nick

        eating a sandwich.

      

        

      

      So, und jetzt geht bitte die Post ab!
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